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Kapitalbindung reduzieren



Mit Werkzeug- und Betriebsmittelorganisationssoftware Kapitalbindungen reduzieren!

Kann ein Tool-Management-System zu einer Stabilisierung der Unternehmensliquidität, bzw. zur Redu-
zierung des Netto-Umlaufkapitals (Operating Working Capital – OWC) in der Metallbearbeitungsindustrie 
beitragen? Diese Frage ist mit einem klarem JA zu beantworten, wenn man Tool-Management-Syste-
me nicht auf digitale Herstellerkataloge reduziert, sondern den ganzheitlichen Logistikkreislauf eines  
Betriebsmittels (Werkzeuge, Spannmittel, Messmittel,...) innerhalb eines Unternehmens betrachtet.

Unterschiedliche Abteilungen eines Fertigungsbetriebes sind mit der Bereitstellung der Betriebsmittel 
beschäftigt. Von der Beschaffung über die Einsatzplanung der einzelnen Werkzeugkomponenten bis hin 
zur Verschrottung von Verbrauchskomponenten (z.Bsp. Wendeschneidplatten) müssen abteilungsüber-
greifend Informationen fließen. Für die erfolgreiche Abarbeitung eines Produktionsauftrages ist es unab-
dingbar, auf eine funktionierende Betriebsmittel-Versorgungskette zurückgreifen zu können. Stehen ge-
nügend Wendeschneidplatten zur Verfügung, um die geforderte Gesamtstandzeit abdecken zu können? 
Sind ausreichend Schwesterwerkzeuge voreingestellt, um den Produktionsablauf nicht zu unterbrechen? 
Können die benötigten Vorrichtungen und Messmittel zeitgerecht auf die Maschine verlagert werden, 
um Stillstandszeiten an der Maschine zu verhindern? Fragen dieser Art können nur beantwortet werden, 
wenn man in die Detailtiefe der spezifischen Produktionsabläufe eindringt. In vielen Situationen würde 
sich durch eine Erhöhung des Betriebsmittellagerbestandes eine entsprechende Produktionssicherheit 
einstellen. Allerdings ist genau in diesen Fällen zu hinterfragen, ob eine zusätzliche Kapitalbindung durch 
eine Überkapazität an Betriebsmitteln betriebswirtschaftlich zu vertreten ist. Vielmehr sollte auch hier 
der LEAN-Gedanke zu tragen kommen. Die Reduzierung von Lagerbeständen und damit die Reduzierung 
der Kapitalbindung, sowie eine Erhöhung der Flexibilität im Hinblick auf geänderte Bedarfsmengen sollte 
die oberste Priorität eines modernen Unternehmens sein. Damit die betriebswirtschaftlichen Interessen 
eines „schlanken“ Lagerbestandes und somit die Minimierung der Kapitalbindung im Bereich der Be-
triebsmittel nicht in Konkurrenz zur Prozesssicherheit im Fertigungsablauf steht, muss eine Organisati-

onssoftware für die geforderte Ausgewogenheit sorgen. Erst wenn eine Reduzierung der Betriebsmittelvielfalt erreicht und ein lückenloser Bereitstellungsprozess 
garantiert werden kann, kann von einer schlanken Produktion gesprochen werden.

Als besonders Effektiv hat sich die sogenannte „Rüstwagenlogistik“ im Bereich der NC-Fertigung etabliert. Dabei werden auftragsbezogen die notwendigen Be-
triebsmittel vorbereitet, sprich zusammengebaut und vermessen. Die Bereitstellung sämtlicher zur Produktion notwendigen Betriebsmittel werden auf einem soge-
nannten Rüstwagen platziert und zeitgerecht dem Rüstpersonal zur Verfügung gestellt. Dadurch werden die Rüstvorgänge an den Bearbeitungsmaschinen deutlich 
beschleunigt. Nebst gelangen die Betriebsmittel qualitätsgeprüft und einsatzbereit in den Rüstprozess. Verfügbarkeits- und Qualitätsprobleme werden eliminiert. 
Die Gesamtanlageneffektivität in Fertigungsunternehmen steigt wesentlich und fördert One-Piece-Workflows. Damit eine Organisation dieser Art erfolgreich um-
gesetzt werden kann, ist wiederum ein leistungsstarkes Informationssystem auf Basis eines Tool-Management-Systems zu empfehlen.

Die Integration in eine bestehende IT-Infrastruktur ist Voraussetzung für den erfolgreichen Einsatz!

Während die Rohmaterialbeschaffung und die Lieferantenorganisation durch Supply Chain 
Management Systeme sehr detailliert betrachtet werden können, wird die für den Pro-
duktionsablauf sehr wichtige Betriebsmittel-Versorgungskette von diesen Systemen nur 
mangelhaft berücksichtigt. Ein Tool-Management-System organisiert ausschließlich die 
Betriebsmittel-Versorgungskette und kann auf die notwendigen Prozessdetails sehr gut 
eingehen. Eingebettet in eine Unternehmens-IT-Struktur (PPS-System, SCM-System,...) 
übernimmt es wichtige Aufgaben zur Datenbereitstellung wie auch zur Automatisierung 
der Lagerlogistik. Die Generierung von z.Bsp. Fahraufträgen oder Bestellanforderungen 
gehören zum Leistungspotenzial moderner Tool-Management-Systeme. Durch die Ver-
knüpfung aller relevanten Daten für den Bereitstellungsprozess können systematische 
Analysen bedarfsgerecht und zeitnah durchgeführt werden. Somit wird ein wesentlicher 
Charakter der Business-Intelligence-Betrachtung erfüllt und bringt die Unternehmen in die 
Position, flexibel und zeitgerecht auf geänderte Bedarfsmengen und Termine kurzfristig 
reagieren zu können. Auch ist zu berücksichtigen, dass das eingesetzte Tool-Manage-
ment-System an die bestehenden Prozessabläufe angepasst werden kann. Ein entspre-
chendes Customizing ist für eine erfolgreiche Umsetzung der Ziele meistens notwendig. 
Abhängig von der IT-Infrastruktur und den verwendeten Hardwarekomponenten (CNC-Ma-
schinen, Voreinstellgeräte, Schranksysteme,...) kommt es häufig zu Individuallösungen.

Das Ebersberger Software-Unternehmen COSCOM Computer GmbH beschäftigt sich seit vielen Jahren mit der Programmierung eines Tool-Management-Systems. 
Die COSCOM-Produkte ToolDIRECTOR, Werkzeugkreislauf und DIRECTOR Warehouse sind vielseitige Softwareanwendungen, die in vielen Bereichen mit praxis-
gerechten Details überzeugen können. Unsere langjährige Erfahrung zeigt, dass viele Anforderungen im Bereich der Betriebsmittelbereitstellung nur durch ein 
individuelles Lösungskonzept erreichbar sind.

Factbox COSCOM Betriebsmittelmanagement:

 A Keine Katalog-, sondern eine Infrastrukturlösung
 A Detaillierte Betrachtung der Rüst- und Versorgungsprozesse
 A Einbindung in bestehende IT-Strukturen
 A Automatisierung der Betriebsmittelprozesse (Shuttle, Voreinstellung, NC-Maschine,…)
 A Materialstammdatenabgleich mit ERP-/PPS-Systemen
 A Bewegungs-, Lager-, und Beschaffungsinformationen
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 C Die Aufgabenstellung:

  Weg von den Insellösungen im Shopfl oor, hin zur Gesamtvernetzung aller 
Systeme mit einer zentralen Plattform-Lösung 

  Zentrale Datenbank für Fertigungs- und Werkzeuginformationen für alle 
CAD/CAM- und Simulations-Zielsysteme sowie Werkzeugvoreinstellung

  Durchgängiges Bestellwesen von Werkzeugen und Betriebsmitteln
  Vereinheitlichung der Zeichnungs- und Programmerstellung
  Anbindung des ERP-Systems proALPHA
  Einführung eines neuen CAM-Systems für maschinenoptimierte

NC-Programme im gesamten NC-Maschinenpark
  Implementierung des Mittentoleranz-Verfahrens im gesamten Unternehmen
  Prozessbeschleunigung und Verbesserung der Prozessstabilität

 C Das COSOCM ECO-System, bestehend aus der Datenbank-Plattform  
  für den Shopfl oor FactoryDIRECTOR VM, Werkzeugverwaltung
  ToolDIRECTOR VM, universellem CAM-System Profi CAM VM,
  Maschinensimulation Profi KINEMATIK VM und Vor-Ort-Daten-
  visualisierung im Shopfl oor mit COSCOM InfoPOINT 
  SMED-Terminals: 
  

  Zentrale, digitale Fertigungsdatenverwaltung mittels FactoryDIRECTOR VM
  ToolDIRECTOR VM für die umfassende Werkzeugdaten-

und Lagerverwaltung inkl. Bestellwesen
  Anbindung/Integration des ERP-Systems proALPHA und des

CAD-Systems Autodesk Inventor
  Datenvisualisierung durch InfoPOINT auf SMED-Terminals direkt

im Umfeld der Maschinen
  Universelles CAM-System Profi CAM VM für die Bearbeitungstechnologien 

Fräsen und Drehen mit maschinenoptimierter NC-Satzausgabe
  Maschinensimulation Profi KINEMATIK VM mit Materialabtrags- und 

Kollisionskontrolle für die 3- und 4-Achs-Simultanbearbeitung

 C Das Ergebnis:

  Prozessbeschleunigung und Sicherheit: Alle Informationen werden 
zentral gebündelt, aufbereitet und zur Verfügung gestellt

  Vernetzung nicht nur aller Applikationen des Shopfl oors,
sondern der gesamten Wertschöpfungskette mittels digitaler Zwillinge 

  Dynamische Steuerung von Werkzeuglager und Bestellwesen
  100% Digitalisierung der Werkzeug- und Messmittelbestände:

Signifi kante Verkürzung von Suchzeiten
  Fehlerfreie NC-Programme für Dreh- und Fräsmaschinen 
  Knopfdrucklösung bei Fertigung von Wiederholteilen
  Jeder Anwender konzentriert sich nur noch auf seine Applikation
  Vereinheitlichung der Zeichnungs- und NC-Programmerstellung
  Verbesserung der Zusammenarbeit zwischen Konstruktion,

NC-Programmierung und Arbeitsvorbereitung
  Verkürzung von Rüstzeiten

Auf einen Blick – 
Das COSCOM ECO-System 
bei der VETEC Ventiltechnik GmbH

Kurzprofi l
VETEC Ventiltechnik GmbH

Die VETEC Ventiltechnik GmbH entwickelt und produziert Dreh-
kegelventile und pneumatische Antriebe sowie Sonderventile 
für industrielle Anwendungen. Der innovative Regelungstech-
nikspezialist aus Speyer in der Pfalz ist eine Tochtergesell-
schaft der SAMSON AG mit Hauptsitz in Frankfurt am Main. Der 
OEM setzt seit vier Jahrzehnten Maßstäbe bei der Lösung von 
Ventil-Regelaufgaben in bedeutenden Branchen wie Petroche-
mie oder Großchemie sowie Metall-, Papier- oder Lebensmittel-
industrie. VETEC ist der Lösungsanbieter für die Regelung von 
gasförmigen, dampfförmigen, fl üssigen und feststoffbeladenen 
Durchfl ussmedien. Die Stärke von VETEC ist der tägliche Um-
gang mit den hochspezifi schen Erfordernissen seiner Kunden 
sowie der Konzeption und Produktion individueller Lösungen. 
High Quality – Made in Germany: die Langlebigkeit der Produk-
te durch eine robuste Bauweise und der Qualitätsstandard auf 
höchstem Niveau sind Begriffe, die sich mit dem Namen VETEC 
seit jeher verbinden.

Agiles Projektmanagement garantierte den Umset-
zungserfolg – Mit professioneller Projektsteuerung und 
Technologiekompetenz realisierte COSCOM ein durchgän-
giges ECO-System der neuesten Generation im Shopfl oor. 
Im Bild: (v.l.n.r.): Alexander Helm, Fertigungsleiter; Sven 
Donner, Produktionsleiter und COSCOM Key Account
Manager Dirk Boothe.

Weitere Informationen online unter: 
www.vetec.de

 A Zentrales ECO-System verzahnt Insellösungen im Shopfl oor
 AAgile Integration des ERP-Systems proALPHA
 A Digitalisierung von Werkzeug- und Fertigungsinformationen

 A Verbesserte Kalkulation durch optimierten Soll/Ist-Abgleich 
 AParallelisierung von CAx-Prozessschritten
 A Schnellere Durchlaufzeiten – Bessere Termintreue


